
Das Angebot der Polizei, Sicher-
heitsberater für Senioren auszubil-
den, hat der Verbandsgemeinderat
Rülzheim in seiner Sitzung am Don-
nerstagabend einstimmig ange-
nommen. Zudem wird der Rat die
Initiative gegen die Kürzung der
Öffnungszeiten der Kandeler Not-
dienstzentrale unterstützen.

Ebenso sprach VG-Bürgermeister
Reiner Hör den betroffenen Gemein-
den Unterstützung aus in ihrer Forde-
rung danach, dass die K6 zwischen
Hördt und Neupotz im Zuge der Re-
serveraumschaffung in der Rheinaue

direkt und dauerhaft an die B9 ange-
bunden wird.

Bis 2020 werden rund 20 Prozent
der VG-Bevölkerung über 65 Jahre
alt sein, sagte Benno Langenberger.
Der stellvertretende Dienststellenlei-
ter der Polizeiinspektion Germers-
heim (PI) erklärte, dass die rhein-
land-pfälzische Polizei in Kooperati-
on mit Gemeinden ehrenamtliche Be-
rater ausbildet, die Senioren zu ver-
schiedenen Aspekten, wie Einbruchs-
sicherung, Verbraucherschutz, oder
aktuelle Betrugsmethoden beraten.

Im Jahr 2011 verzeichnete die PI
4519 Straftaten innerhalb des Krei-

ses (wir berichteten). Damit hat sich
die Gesamtanzahl im Vergleich zu
2010 um knapp elf Prozent gestei-
gert. 696 Fälle davon ereigneten sich
in der Verbandsgemeinde Rülzheim.
Die Aufklärungsquote bei den Strafta-

ten in der VG lag bei 61 Prozent. Rülz-
heim war mit 427 registrierten Fäl-
len am stärksten betroffen, Hördt bil-
det mit 59 Straftaten das Schluss-

licht. In Kuhardt und Leimersheim
wurden im Schnitt 105 Mal das Ge-
setz gebrochen.

Einen besonders starken Anstieg
gab es bei den sogenannten einfa-
chen Diebstählen. Polizeikommissar
Sebastian Burkhard erklärte, dass die
Zahl auf die vielen Baustellen im Ge-
biet zurück zu führen sei, von denen
oft Werkzeug und Material entwen-
det würden. 99 Betrugsdelikte wur-
den registriert.

Die Anzahl der Verkehrsunfälle lag
bei 196, 17 weniger als 2010. Tat-
sächliche Unfallschwerpunkte gibt
es in der VG nicht, auch lässt sich

noch keine Aussage darüber treffen,
ob sich die veränderte Verkehrsrege-
lungen in Rülzheim auf die Unfallan-
zahl innerorts auswirkt.

Von den Personen, die einer Straf-
tat zum Opfer fielen, sind knapp drei-
zehn Prozent Senioren, die überwie-
gend Betrügern aufsaßen.

Desweiteren kam es zu einer Aus-
schussumbesetzung: Walter Kern
wird in Zukunft den Ausschussplatz
des verstorbenen Willi Müller ein-
nehmen. Wer allerdings die Position
des Stellvertreters, die Kern zuvor
inne hatte einnimmt, ist noch un-
klar. (fxm)

Zwei Wohnwagen sowie deren An-
bauten aus Holz und Blech standen
am Donnerstag kurz vor 22 Uhr in
Flammen, als die Feuerwehr am Ger-
mersheimer Campingplatz anrückte.
Ein Übergreifen auf einen dritten
Wohnwagen konnte verhindert wer-
den. Evakuiert oder gar verletzt wur-
de niemand. Den Sachschaden bezif-
fert die Polizei auf rund 15.000 Euro.
Vermutlich waren es brennende Pol-
len, wodurch die Wohnwagen in
Brand gerieten. Hinweise auf Brand-
stiftung liegen nicht vor. Die Angler,
die die Wehr verständigt hatten, ga-
ben an knallende Geräusche vernom-
men zu haben. Der stellvertretende
Feuerwehrchef Christian Cambeis
geht davon aus, dass Gasflaschen ex-
plodiert sind. Zwei Gasflaschen und
ein Feuerlöscher wurden aus den
Flammen geholt. Die Feuerwehr war
mit neun Autos und 25 Leuten vor
Ort. Das recht große Aufgebot erklärt
Cambeis damit, dass die Wehr gera-
de auf dem Heimweg vom Gefahr-
stoffunfall auf dem Gelände des Con-
tainerterminals im Germersheimer
Industriegebiet war (wir berichte-
ten). Zuvor habe es noch zwei weite-
re Löscheinsätze gegeben. Gegen 18
Uhr und gegen 19.30 Uhr hätten sich
aus unbekannter Ursache am Bagger-
see Blütenpollen entzündet. Im ers-
ten Fall hätten Passanten das Feuer
weitgehend gelöscht, im zweiten
schritt die Feuerwehr ein. Gestern
Vormittag brannten am Baggersee er-
neut wiederholt Pollen. Den Flurscha-
den beziffert die Polizei auf 500
Euro. Zu weiteren Pollenbränden
kam es gegen 15.30 und 16.40 Uhr in
Leimersheim und gegen 17.40 Uhr
am Germersheimer Baggersee.

Feuerwehr und Polizei bitten die
Bürger angesichts der massenhaft
umherfliegenden und leicht entzünd-
lichen Pollen sehr vorsichtig im Um-
gang mit offenem Feuer zu sein und
keine noch glimmenden Zigaretten-
kippen auf die Erde zu werfen. (gs)

„Malen in der Sonne ist viel schö-
ner als arbeiten." Darin waren sich
Sabrina Brech, Jenny Hardt und Eva
Wolff, Auszubildende der Kreisver-
waltung einig. Sie bemalten ges-
tern auf dem Nardini-Platz in Ger-
mersheim viele Flaggen – Symbol
der Kultursommer-Förderaktion –
mit dem Kreisverwaltungslogo
oder Symbolen der Weltreligionen.

Getreu dem Motto „Ohne Musik
wäre das Leben ein Irrtum“ begleite-
te auch die Band der Städtischen Mu-
sikschule die Aktion. Schon nach gut
einer Stunde hielt Birgit Meischner
vom Kuso-Organisationsteam einen
Stapel bemalter Flaggen in der Hand.
Auch Passanten blieben stehen, ent-
weder von der Musik oder der guten
Laune der Akteure angelockt, man-
che machten auch mit. Die Malakti-
on war öffentlicher Auftakt der Spen-
denaktion. Der Erlös ist für den Kul-
tursommer Germersheim. Thema
2012: „Gott und die Welt". (evs)

„Eine B-9-Anbindung in Aussicht
gestellt zu bekommen, ist verkehrs-
technisch gesehen für Lingenfeld
und Westheim ein Segen. Die Art
und Weise, wie dies publik ge-
macht wurde, stimmt mich aber
sehr, sehr nachdenklich.“ Das
schreibt Peter Beyer, Vorsitzender
des CDU-Ortsverbands Lingenfeld,
in einer Stellungnahme zum RHEIN-
PFALZ-Bericht „Gutachten: Neuer
B-9-Anschluss sinnvoll“ in der Don-
nerstagsausgabe.

Seit vielen Jahren sei die CDU dabei,
eine vernünftige Verkehrsentlastung
für beide Orte herbeizuführen. Viele
Gutachten wurden laut Beyer beauf-
tragt –„leider immer wieder mit nie-
derschmetternden Ergebnissen“.
Selbst die Aufzeichnungen eines Ar-
chitekten, der 2011 die Überlegun-
gen der CDU zu Papier gebracht
habe, sei als nicht umsetzbar verwor-
fen worden. „Unser Enthusiasmus
und die vielen Jahre erfolglosen Be-

mühens, die Besprechungen beim
Landesbetrieb Mobilität und Ministe-
rium wurden im Lingenfelder Ge-
meinderat von den Fraktionen belä-
chelt und als Zeitverschwendung dar-
gestellt“, teilte der Verbandsbeige-
ordnete mit. „Und nun muss man die
freudige Nachricht, dass ein als ab-
surd erachteter Vollausbau einer
B-9-Anbindung vorgeschlagen und
favorisiert wird, aus der Presse erfah-
ren.“

Als „dringlich“ erachtet der CDU-
Chef, dass das Gutachten nicht nur
der SPD, sondern auch „den gewähl-
ten Vertretern vor Ort“ zugänglich
gemacht werde: „Erst dann kann
eine Bewertung stattfinden.“

Kritik übt Beyer an Innenminister
Roger Lewentz (SPD). Nach einer

schriftlichen Sachstandsanfrage der
Landtagsabgeordneten Christine
Schneider und des Bundestagsabge-
ordneten Thomas Gebhart (beide
CDU) Anfang 2012 habe Lewentz ver-
sichert, die Abgeordneten über das
Gutachten zu informieren: „Das ist
leider bis heute nicht geschehen“, so
Beyer.

Das Ziel, eine Verkehrsentlastung
in Lingenfeld zu erreichen, sei eines
seiner Wahlversprechen gewesen,
fügt Ortsbürgermeister Erwin Leuth-
ner (CDU) an. „Obwohl von vielen be-
lächelt, habe ich dieses beharrlich
verfolgt.“ Viele Gespräche mit Politi-
kern und Behörden seien geführt, Lö-
sungsansätze besprochen worden.
„Wenn nun meine Initiativen ge-
fruchtet haben, freut mich das für
die Bürger.“ Dass er als Bürgermeis-
ter und Antragsteller jedoch erst
nach einem SPD-Pressegespräch
vom Ergebnis erfahren habe, sei
mehr als merkwürdig: „Anstand und
Fairness sehen anders aus.“ (nti)

Anlässlich des 40-jährigen Beste-
hens der Partnerschaft zwischen
Lingenfeld und Torcy reisen am
Freitag 50 Bürger mit dem Bus
nach Frankreich. Auch die Freun-
deskreis-Mitglieder Bernd Zinser
(Germersheim), Klaus Gebauer (Lin-
genfeld) und Werner Höfer (Son-
dernheim) freuen sich auf den Aus-
flug. Sie haben sich jedoch für eine
andere Anreiseart entschieden: Be-
reits heute machen sie sich mit
dem Fahrrad in Richtung Torcy auf.

In sieben Tagen wollen sie die rund
650 Kilometer zurücklegen. Ihr Ziel:
Am Freitagabend gemeinsam mit
dem Bus gegen 20 Uhr auf der Ave-
nue de Lingenfeld in Torcy einzufah-
ren und mit einem Transparent die
französischen Freunde am Rathaus
zu begrüßen – die Radtour soll für
die Gastgeber eine Überraschung
sein. Initiator ist Bernd Zinser. Der
64-Jährige hat viele Jahre die Jugend-
fahrten nach Torcy organisiert, war
zweiter Vorsitzender des Freundes-
kreises und fungiert nun als Beisit-
zer. Im Sommer 2011 hat er poten-
zielle Kandidaten angesprochen.

Zugesagt hatte ursprünglich auch
Uschi Flörchinger aus Lingenfeld, die
seit rund 30 Jahren die Partnerschaft
unterstützt. Ihr Pech: Am Montag
stürzte sie mit dem Fahrrad und
brach sich das Handgelenk. „Ich hat-
te mich so auf die Fahrt gefreut“, be-
teuert sie und bedauert ihre Absage
zutiefst: „Das tut mir so weh.“ Eige-
nen Angaben zufolge hat sie zu Trai-
ningszwecken in den letzten zehn

Wochen rund 2500 Kilometer mit
dem Rad zurückgelegt.

Auch Zinser war täglich mit sei-
nem Drahtesel unterwegs. Seine Bi-
lanz: seit 19. April 700 Kilometer.
Zinser treibt regelmäßig Sport,
macht Aikido und spielt Volleyball.
Werner Höfer ist ebenfalls oft mit
dem Rad unterwegs. Er fährt meist

auf Tempo. Die Tour nach Torcy be-
zeichnet der 62-Jährige als Heraus-
forderung, ist sich jedoch sicher, die-
se konditionell gut meistern zu kön-
nen. Höfer war lange Zeit passives
Mitglied. Seit vier Jahren unterstützt
er den Freundeskreis beim Straßen-
fest. „Ich bin früher oft Fahrrad gefah-
ren, habe Fußball gespielt und Judo

gemacht. Mit 40 Jahren habe ich auf-
gehört, Sport zu treiben“, erzählt Ge-
bauer. „Von der alten Substanz“ sei
aber noch etwas vorhanden. „Seit
Ende Januar war ich drei Mal pro Wo-
che im Fitnesscenter“, verrät der
65-Jährige, der Kassenprüfer ist,
beim Straßenfest mithilft und sich
als Newcomer bezeichnet. Während

Gebauer die „weniger problemati-
sche Lebenskultur der Franzosen“
schätzt, findet Höfer die Nähe zum
Nachbarland interessant. Die Franzo-
sen seien freundlich und zuvorkom-
mend, lobt Flörchinger. Und Zinser
hat bereits im Alter von 14 Jahren po-
sitive Erfahrungen mit den Franzo-
sen gesammelt und schätzt die „schö-
ne Sprache“. Zur Vorbereitung dien-
ten den Aktiven zwei Vortouren.
Und sie haben ihre Räder bei Inspek-
tionen durchchecken lassen.

Gegen 8 Uhr wollen die Drei heute
aufbrechen. Die erste Etappe soll in
Brumath 15 Kilometer nördlich von
Straßburg enden. Die Radfahrer wol-
len den Radweitweg nutzen, der von
Pforzheim nach Paris führt. Um das
Ziel rechtzeitig zu erreichen, sind täg-
lich 90 bis 100 Kilometer eingeplant.
Nur das nötigste Gepäck führen die
Radler mit.

Übernachtet wird in Hotels. Vor
der jeweiligen Abfahrt am Morgen
wollen die Akteure die Verpflegung
in Supermärkten einkaufen oder sich
im Hotel „Brote schmieren lassen“.
Für die Radtour wurden Trikots ange-
schafft, die Ortsbürgermeister Erwin
Leuthner gesponsert hat. Er und
Freundeskreis-Vorsitzender Rolf
Freytag begrüßen das Engagement
der Radler. Den Rückweg in die Pfalz
treten diese mit dem Bus an. (nti)

NOTRUFE & NOTDIENSTE
Polizei 110
Feuerwehr, Notarzt,
Rettungsleitstelle 112
Ärztlicher Bereitschaftsdienst außerhalb
der Sprechstunden 116117

APOTHEKEN
Samstag, 26. Mai
Neuburg: Damm-Apotheke, Dammstra-

ße 20, Telefon 07273 4282.
Hochstadt: Linden-Apotheke, Haupt-

straße 175, Telefon 06347 2443.
Rheinzabern: Rats-Apotheke, Haupt-

straße 28, Telefon 07272 930915.

Sonntag, 27. Mai
Wörth-Schaidt: Maximilian-Apotheke,

Hauptstraße 28, Tel. 06340 8149.
Germersheim: Neue Apotheke, König-

straße 23, Telefon 07274 1081.
Herxheim: Alte Apotheke von 1837,

Obere Hauptstraße 1, 07276 8578.

Montag, 28. Mai
Lingenfeld: Apotheke Lingenfeld, Ger-

mersheimer Straße 110, Telefon
06344 9456-0.

Neupotz: Glöckel-Apotheke, Hauptstr.
29, Tel. 07272 7000185.

Kandel: Bienwald-Apotheke, Hauptstr.
59, Telefon 07275 1204.

ARZT
Sa. bis Mo. 26. bis 28. Mai
Germersheim: Sanitätszentrum für Sol-

daten, Standortarzt, 07274 557335.
Germersheim: Ärztliche Bereitschafts-

dienstzentrale an der Asklepios-Kli-
nik, An Fronte Karl 2, Tel. 07274
19292, bis Di 7.30 Uhr.

Kandel: Ärztliche Bereitschaftsdienst-

zentrale an der Asklepios-Klinik, Luit-
poldstraße 14, Telefonnummer
07275 19292, durchgehend geöffnet
bis Di 8 Uhr.

KINDERARZT
Sa. bis Mo. 26. bis 28. Mai
Speyer: Bereitschaftsdienstzentrale der

Kinder- und Jugendärzte am Diako-
nissen-Stiftungs-Krankenhaus, Hil-
gardstr. 26, Tel. 01805 112072, bis
Di 7 Uhr.

Speyer: BDZ-Päd-Speyer der nieder-
gel. Kinder- und Jugendärzte am
Diakonissen-Stiftungs-Krankenhaus,
Hilgardstr. 26, Tel. 01805 112072,
Sa, So, Mo 10 bis 18 Uhr.

TIERARZT
jeweils telefonische Anmeldung er-
wünscht:

Annweiler: Deborah Kunz, Telefon
06346 2007, Kleintiere: Sa 12 bis Di
12 Uhr.

Germersheim: Klinik Dres. Klasen/van
Suntum, Telefon 07274 8280, Sa 8
bis Di 8 Uhr.

Hauenstein: Dumitru Radu, Telefon
06392 866, Klein-/Großtiere: Sa 8
bis So 8 Uhr.

Dahn: Dr. Uwe-Gerhard Gräbenteich,
Schlossstraße 10, Tel. 06391 3029,
Klein-/Großtiere: So 8 bis Di 8 Uhr.

ZAHNARZT
Hagenbach: Dr. Uwe Fuhrmann, Bar-

barossaplatz 5, Tel. 07273 3333, Sa
9 bis 12 Uhr, So 11 bis 12 Uhr.

Kandel: Dr. Friedrich Herrmann, Bis-
marckstr. 14, Tel. 07275 1294, Mo
11 bis 12 Uhr.

Germersheim: Zahnärztliche Notruf-
nummer, Tel. 07272 919653.

KREIS GERMERSHEIM
DRK. Ausbildung „Erste Hilfe”: Samstag,
2. Juni (Teil 1) und Sonntag, 3. Juni (2),
jeweils 9 bis 16 Uhr, Hans-Graf-Spon-
eck-Straße 33, Germersheim. Anmel-
dung: wochentags, 8 bis 12 Uhr, 07274
2460. (red)

Kreuzbund Gruppe II. Treffen am
Dienstag, 29. Mai, 19.30 Uhr, im Katholi-
schen Jugendheim St. Theodard, Mozart-
straße 19 (Edith-Stein-Zimmer). Kontakt:
Alex Cunow, 07273 800895. (red)

GERMERSHEIM
Jahrgang 1933/34. Treffen am Mitt-
woch, 30. Mai, 14 Uhr, vor der Gaststät-
te „Rhenania“. Hier auch Einkehr nach
einer Kurzwanderung im Bereich „Lein-
pfad Rhein“. Info-Telefon 4340. (red)

MAXIMILIANSAU
Jahrgang 1938. Stammtisch am Mitt-
woch, 30. Mai, 19 Uhr, beim Kleintier-

zuchtverein. (wi)

WÖRTH
Kirchenchor St. Ägidius. Singen heute,
18.30 Uhr, in der St. Ägidiuskirche. (red)

Frauenchor. Am Dienstag, 29. Mai, fin-
det keine Singstunde statt. (red)

St. Theodard. Pfingstmontag, 19 Uhr,
Taizé-Andacht in der Friedenskirche, vor-
her Probe des Projektchors um 17.45
Uhr. (wi)

Chorgemeinschaft Lyra/Liederkranz.
Chorprobe am Dienstag, 29. Mai, 18
Uhr, im Schützenhaus beim Bayerischen
Hof. (wi)

Frauenselbsthilfe nach Krebs. Jahres-
ausflug nach Schwäbisch Gmünd am
Mittwoch, 30. Mai. Abfahrt 8 Uhr auf
dem Parkplatz St. Theodard. Info unter
Telefon 06349 990521. (wi)

Der Sachschaden an den zwei
brennenden Wohnwagen wird auf
15 000 Euro geschätzt.  FOTO: PRIVAT

Flaggen mit Kreisverwaltungslogo oder Symbolen der Weltreligionen:
Azubis von Stadt- und Kreisverwaltung beim Malen auf dem Nardini-
Platz. Auch Passanten ließen sich zum Mitmachen animieren.  FOTO: IVERSEN

Wollen die französischen Freunde mit ihrer Radtour überraschen (von links): Werner Höfer, Bernd Zinser und
Klaus Gebauer. FOTO: IVERSEN

Die Zahl von Diebstählen ist
2011 in der Verbandsgemein-
de stark angestiegen.

Gegen 8 Uhr soll heute
Aufbruch nach Brumath
kurz vor Straßburg sein.

Ehrenamtliche Berater sollen Senioren unterstützen
RÜLZHEIM: Polizei bildet Sicherheitsberater aus - Kriminalstatistik im Verbandsgemeinderat vorgestellt

Brände:
Wohnwagen und
Pollen in Flammen

AUF EINEN BLICK

Malen für den Kultursommer
GERMERSHEIM: Flaggen-Malaktion als Auftakt für Spendenaktion

650 Kilometer lange „Tour de France“
LINGENFELD: Zum 40. Jubiläum der Partnerschaft mit Torcy machen sich heute drei Männer mit dem Rad zu den Freunden auf

ZWISCHEN RHEIN UND REBEN

Weitere B-9-Anbindung ist Segen
LINGENFELD: CDU zum Verkehrsgutachten

Ortsbürgermeister Erwin
Leuthner über Erfolg
seiner Initiative erfreut.

DIE RHEINPFALZ — NR. 122 SAMSTAG, 26. MAI 2012KREIS GERMERSHEIM
02_LGER


